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Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


Gergusgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 3. Ratibor den 8. Januar 1884. 


Die gute alte Zeit. 


Sprich nicht: Was iſt es, daß die vorigen Tage beſſer 
waren, denn dieſe? Denn Du frageſt ſolches nicht weislich. 
Der Prediger Salomo 7. Ir. 


Ihr lobt ſo ſehr die „gute alte Zeit,“ 
Die Zeit, die vor uns da geweſen, 
Und boch geen ich noch nie gelefen, 
Daß es noch jemals beſſer war als heut. 


Zu jeder Zeit gab's Noth und Ueberfluß, 
Die Noth war immer im Gedränge, 
Der Reiche lebte mit Gepraͤnge, 

Und Alle hatten Freuden und Verdruß. 


Zu allen Zeiten blieb die Welt ſich gleich, 
Die Zahl der Suͤnder und der Frommen, 
Hat weder ab- noch zugenommen, 

Die Erd’ iſt weder Hoͤlb noch Himmelreich. 


Was war, — was heute iſt, — wird Morgen ſeyn; 
Was je geſchah nach ew'gen Normen, 
Geſchleht auch jetzt nach neuen Formen, 

Es giebt nichts Neues, als die Form allein. 
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Drum haltet feſt die ſchöne Gegenwart, 
Und ſeyd mit dem was Gott beſchieden 
eo wie es kommt vollauf zufrieden, 
Er weiß was jedem fromnt nach ſeiner Art. 


Er laͤßt durch feinen ewig weiſen Plan 
Den Lauf der Welt bald ſtille ſtehen, 
Bald vorwärts und bald ruͤckwaͤrts gehen, 
Bald herrſcht die Weisheit und bald ſiegt der Wahn. 


Drum lobt mir nicht die gute alte Zeit! 
Denn, ſtehen wir auch nicht am hoͤchſten, 
So ſtehen wir doch, traun, am naͤchſten, 
Dem großen Ziele der Vollkommenheit. 


Pappenheim. 
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Ueberſicht 


des gegenwaͤrtigen Bevoͤlkerungszuſtandes hieſiger Stadt. 


Am Schluße des Jahres 1833, zählte man hieſelbſt, — mit Ausſchluß des 
Militärs 5 5 = 4383 Fatholifche, 
997 evangelifche, 
490 iſraelitiſche Glaubensgenoſſen, 
zuſammen 5870 Individuen. 
Die Seelenzahl im Jahre 1832 betrug 5805 — 
und hat ſich mithin die Einwohnerzahl 
im eine des Jahres 1833, um ; 65 Köpfe vermehrt. 
Geboren wurden: 5 
männlich, weiblich, in der Geſammtzahl, 
katholiſchen Glaubensbekenntniſſes 77 71 148 
evangeliſchen ee 25 16 4 


iſraelitiſchen = 9 9 18 
zuſammen 111 96 207 
Es ftarben: f 
männlich, weiblich, in der Geſammtzahl, 
katholiſche Glaubensgenoſſen 62 64 126 
evangeliſche 19 11 30 


iſraelitiſche — 5 6 11 
zufammen 86 81 167 


ee 


Getraut wurden: 
= 46 Ehepaare, 
= 7 — 


5 8 — 
im Ganzen 61 Ehepaare. 

Hieraus ergiebt ſich: daß die Zahl der Gebornen, die Zahl der Geſtorbenen um 
40 überſteigt. 

Chen 5 günſtig ſtellt ſich das Verhältniß der Geſtorbenen, gegen die geſammte 
Bevölkerung, — da ſich hiernach die Zahl der Geſtorbenen, noch unter 3 pro Cent 
verhält; auch befinden ſich unter Letztern mehrere Perſonen, welche das ſeltene Le⸗ 
bensalter zwiſchen einigen und 70, bis 90 Jahren erreichten. 3 

Für manchen Leſer dieſes Blattes, dürfte es außerdem intereſſant ſeyn: das Ver⸗ 
hältniß der Vermehrung oder Verminderung einiger Gewerbs⸗Branchen, ſeit Einfüh⸗ 
rung der Gewerbefreiheit im Jahre 1810, — gegen jetzt, — aus nachſtehender Ver⸗ 
gleichung zu entnehmen; wobei im Allgemeinen vorausgeſchickt werden muß 2 

daß die Bevölkerung hieſiger Stadt, ſeit dem Jahre 1810, allerdings um 
circa 2200 Köpfe zugenommen hat. 


Zahl der Gewerbtreibenden, 


bei der katholiſchen Gemeine 
— evangeliſchen — 
— iſßraelitiſchen — 


W 


5 gegenwärtig, 
7 im Ihre 1810, im Jahre 1833, mehr, weniger. 

Fleiſcher 36 24 — 12 
Bäcker 20 13 — 7 
e 5 4 = 
Kaufmannsgewölbe — 75 2 
Buchhandlungen 1 2 N 1 BE 
Buchdruckexeien 1 3 2 4 
Gaſthöfe für Perſonen höhern 

Standes ee 3 — a 
Ausſpannungen für die nie⸗ 
dere Klaſſe 2 7 5 — 
Wictualienhändler und Höcker 31 42 9 = 
Schuhmacher 40 76 86 1 
Schneider 40 45 5 2 
Tiſchler 1 9 31 22 er 
Gold⸗ und Silberarbeiter 1 4 3 — 
Buchbinder 4 6 2 — 


Es iſt keineswegs Zweck dieſer Zuſammenſtellung, ſich über die Urſachen, welche 
einem gegenwärtig gegen früher vermehrten oder verminderten Gewerbebetrieb zum 
Grunde liegen, noch weniger aber über die für das allgemeine Beſte daraus entſprin⸗ 
genden Vortheile oder Nachtheile, eine Außerung zu erlauben, und muß ſolches der 


eigenen Erwägung und Beurtheilung der verehrten Leſer, lediglich vorbehalten bleiben. 


Ratibor am Schluße des Jahres 1833. 
8 


> 


Procla m a. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß mehrere zur Nachlaß⸗Maſſe 
des hieſelbſt verſtorbenen Cammer⸗Aſſeſſor 
v. Dresky gehörende Bücher über Architek⸗ 
tur und Zeichnungen öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und daß hiezu ein Termin vor dem Hrn. 
Actuarius ſter Claſſe Fichtner auf 
den 20. Januar 1834 Vormittags 


9 Uhr 
anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige 
vorladen. 
„ Pleß den 6. December 1833. 
Fürſtlich Anhalt⸗Köthen Pleßner Fürſten⸗ 
thums⸗Gericht. 
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Anzeige. 

Die Specerei⸗ und Material⸗ 
Handlung in meinem, auf dem Rin⸗ 
ge hierſelbſt belegenen Hauſe, iſt mit 
allen dazu erforderlichen Untenſilien 
2 und Lager = Behältniſſen, entweder 
“von Oſtern oder auch von Jo⸗ 
S hanny d. J. ab, auf mehrere hin⸗ 
„ tereinander folgende Jahre zu ver⸗ 
2 pachten. ö 
Die überaus vortheilhafte Lage 
2 dieſer Handlung und ihr ſeit einer 
2 Reihe von Jahren erworbener Ruf, 
= dürften jedem ſoliden Geſchäftsführer 
2 die günſtigſten Reſultate gewähren, 
= und derſelbe kann faſt mit zuverlä⸗ 
2 ßiger Gewißheit auf ein gedeihliches 
» Fortkommen rechnen. - > 
Pachtluſtige belieben ſich der nä⸗ 
2 hern Bedingungen wegen entweder 
= perſönlich oder in frankirten Briefen 
2 gefälligſt an mich zu wenden. 
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or : 

= Ratibor den 6. Januar 1834. 

2 Verw. M. L. Abrahamczick. 

2 
XXX 


Es iſt den 2. Januar d. J. auf dem 
Wege von Budzin nach Ratibor ein 


Bettſack, mit einem Deckbett, drei Kopf⸗ 
kiſſen, und einer grauen und blaudrillich⸗ 
nen Matraze vom Wagen abgeſchnitten 
worden. Die Betten waren weiß liberzo- 
gen, die Indelte weiß und roth geſtreift 
und mit dem Namen Oscar gezeichnet. 

Wer dieſe Sachen an die Nadaction 
des Oberſchlſ. Anzeigers abgiebt, erhaͤlt 
eine angemeſſene Belohnung. 

Ratibor den 3. Januar 1834. 


Papier = Offerte. 

Ein Sortiment ſchöner weißer Can⸗ 
zelei⸗ und ſehr guter Concept⸗Papiere, in 
den gewöhnlichen drei Größen, ſchöne ſäch⸗ 
ſiſche Poſtpapiere, ſehr verſchiedene Sor⸗ 
ten recht guter Federpoſen und Siegellacke 
empfehle ich angelegentlichſt, indem ic 
gleichzeitig äußerſt billige Preiſe verſpreche. 

Ratibor den 7. Januar 1834. 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


Eine Windmühle nebſt W 
Stallung, 15 bis 30 Mogan 92 1 
bis 4 Morgen Wieſen, iſt vom 1. April 
1834 bis dahin 1840 zu verpachten, die 
Bedingungen ſind bei dem Dominium 
Guhrau, Plefner Kreiſes, einzuſehen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
unverheurateter Gärtner ſindet foren ein 
Unterkommen. Wo? iſt u erfahren bei 
Herrn Neiffer jun. zu Pleß. 


Waaren⸗ Offerte. 

Alle bekannten Sorten von Berli⸗ 
ner und Potsdamer Dampf- Chocola⸗ 
den zu Fabrikpreißen, ſehr wohlſchmecken⸗ 
den und haltbaren franzöſiſchen Kräuter⸗ 
und Düſſeldorfer - Senf in verſchie⸗ 
denen Krauſen, und gute Berliner Wurſt 
empfehle ich zur 8 Berückſichti⸗ 
gung ganz ergeben . 

Kaliber den 7. Januar 1834. 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


